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Aufgabe 6: Oberthemen priorisieren und mit Projektid een ergänzen

Am 2. Tag der Zukunftskonferenz wurden die 
zukünftigen Oberthemen ausgearbeitet und 
Projektideen aufgelistet. Die wichtigsten 
Oberthemen oder auch Handlungsfelder in 
Zukunft waren

1. Zusammenarbeit innerhalb und ausserhalb 
der Landwirtschaft intensivieren

2. Regionale Wertschöpfung steigern: 
Produktion/ Verarbeitung/Vermarktung

3. Einen Beitrag zur Alternativenergie-
produktion leisten

4. Agrotouristische Angebote entwickeln und 
ausbauen

5. Zeitgemässe Familienbetriebe erhalten

6. Eine Plattform bilden, welche politische, 
finanzielle und rechtliche Rahmen-
bedingungen übergreifend (Branchen, 
Politik) thematisiert, diskutiert und 
Resultate und Ergebnisse nach aussen 
und innen kommuniziert

7. Landschaftspflege als einen Auftrag der 
Gesellschaft wahrnehmen

8. Alpwirtschaft innerhalb der neuen 
Rahmenbedingungen entwickeln

9. Erhalt und Schutz von Kulturland
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Den 8 Handlungsfeldern (Oberthemen) ordneten wir 
gemeinsam sämtliche Projektideen vom 2. Tag der 
Zukunftskonferenz zu.
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Die Wand mit den priorisierten Handlungs-
feldern und den zugeordneten Ideen
in der  Reihenfolge wie die Handlungsfelder 
bewertet wurden, wobei der Erhalt von 
zeitgemässen Familienbetrieben sowieso ein 
zentrales Ziel ist:

Regionale Wertschöpfung (16) 

Alpwirtschaft (16)

Erhalt und Schutz der Kulturlandschaft (12)

Zusammenarbeit (11)

Zeitgemässe Familienbetriebe erhalten (9)

Forum Landwirtschaft (9)

Agrotourismus/Direktvermarktung (6)

Erneuerbare Energien (4)

Landschaftspflege (3)

In der Mitte auf den roten Kreisen stehen 
mögliche Elemente einer Vision für die 
Landwirtschaft. Diese Vision müsste noch aus 
dem Material der 3 Tage entwickelt werden.
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Die einzelnen Oberthemen/Handlungsfelder mit den ……..
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….. zugeordneten Projektideen im Detail
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Fördermöglichkeiten, Rahmenbedingungen und Erfahrun gen mit 
regionalen Projekten

Projektidee

Projektskizze

Vertrag BLW - Projekträger
Zusicherung finanzielle Unterstützung für fachliche  

Begleitung 

Vorabklärung mit fachlicher Begleitung

Einreichung Projektantrag an BLW

Entscheid/Empfehlung weiteres Vorgehen

Umsetzung: Eigentlicher Projektstart

Entscheid BLW

Absatzförderung

Agrotourismus

Struktur-
verbesserungen

Diversifizierung

AgrarpolitikAgrarpolitik

Neue Regional-
politik (NRP)

RegionalpolitikRegionalpolitik

Fonds Landschaft
Schweiz (FLS)

Weitere Weitere 
FFöörderbereicherderbereiche

PREPRE

Art. 93 Abs. 1 Art. 93 Abs. 1 

Bst. c LwGBst. c LwG

Ökologische Programme

Regionale Naturpärke

etc.

Silke zeigt in ihrem Referat 
die Fördermögklichkeiten
über den Artikel 93-1-c LwG
auf. 
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Ziel der Neuen Regionalpolitik

Dieses Gesetz soll...
die Wettbewerbsfähigkeit einzelner Regionen stärken  und deren 
Wertschöpfung erhöhen ...(unmittelbare Zielsetzung) 
und so zur Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in den Regionen, zur 
Erhaltung einer dezentralen Besiedlung und zum Abbau regionaler Disparitäten 
beitragen. (mittelbare Wirkung)

Art. 1, Zweck

Produkteeinführung 1-2 regionaler 
Produkte

Produkteentwicklungen im 
Bereich Regionalprodukte

Umsetzung 1-2 Projekte

Stärkung Wertschöpfung der 
Milchwirtschaft

Potenzialabschätzung abgeschlossen; 
Umsetzung 1-2 Projekte

Potenzial Holz und Wasser

Ausarbeitung einer kantonalen 
Förderstrategie; Umsetzung 1-2 
Projekte

Ausschöpfung Potenzial 
erneuerbare Energien

Vertra
gsziel 
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Wirkungsziele
C Exporte aus natürlichen 
Ressorcen und Agrarwirtschaft

Aus dem Umsetzungsprogramm des Kantons Glarus
Erläuterungen von Stefan 
Elmer, zur neuen 
Regionalpolitik und Förder-
möglichkeiten für die Land-
wirtschaft

Standortentwicklung
Stefan Elmer
Tel. +41 55 646 66 13
stefan.elmer@gl.ch

Sicht des Regionalmanagements: Möglichkeiten aus de r NRP



9

Das Forum, in branchen- und 
parteiübergreifender Zusammen-
setzung, dient einerseits dem Kanton 
als beratende Kommission, anderseits 
nimmt das Forum aktuelle Themen 
und Trends auf, vertieft sie in 
Arbeitsgruppen und kommuniziert 
Resultate und Erkenntnisse innerhalb 
der Landwirtschaft aber auch einer 
breiten Öffentlichkeit.

Diese Art Plattform könnte, angepasst 
auf die Bedürfnisse im Kanton Glarus, 
Zusammenarbeit, Verständnis und 
Vertrauen stärken und Projekte besser 
vernetzen und abstützen. 

Forum Landwirtschaft
Kanton Nidwalden
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7. Aufgabe: Arbeitsgruppen bilden, Ideen in Gruppen  konkretisieren

Projektideen mit momentan 
verantwortlicher Person

Rückmeldungen in 
folgender Form:

Intensive Arbeit in den Gruppen
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Überbetriebliche Dienstleistungen (Martin Landolt)
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Biogasanlage Glarner Unterland (HP. Hauser)
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Milchverarbeitung Glarus Mitte + Käselager (Ruth Horner-Trümpy)
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Regelmässiges Treffen mit Interessierten Politikern (Fritz Hefti)
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Agrotourismus, Erholung auf der Alp (Conny Jüni)
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Raumplanung (Heiri Schmid)
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Verkaufsstelle für regionale Produkte (im Moment keine Interessierten)
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Metzgerei im Sernftal, Glarner (Bio-) Wurst (Margrit Marti)
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Spannende Diskussionen
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Einschätzung der Regierung:

• An der Konferenz wurde sehr gut gearbeitet und es liegen 
tolle Resultate vor

Erwartungen:

• Strategieentwicklung in der Landwirtschaft

• Vermehrte Zusammenarbeit innerhalb der Landwirtschaft 
und Abbau der Neidkultur, z.B. kann Landwirtschaft dies 
unter Beweis stellen mit dem Projekt Dienstleistungen für 
die öffentliche Hand

• Genauere Ausarbeitung der Angebote an Dienstleistungen

• Im Gespräch bleiben mit dem Kanton bei Themen wie 
Raumplanung (Erhalt und Schutz von Kulturland verus
Wirtschaftsförderung)

Wie weiter

• Die im Moment projektverantwortlichen Personen erhalten die Listen mit den 
interessierten Personen und laden zu einer ersten Sitzung ein
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Schlussbemerkungen:

Die Zukunftskonferenz ist vorbei. An drei Tagen habt Ihr engagiert und motiviert gearbeitet. Das Resultat lässt sich sehen. 
Danke für Eure grosse Arbeit.

Damit der Schwung nicht verloren geht ist es in unseren Augen ganz  wichtig, dass

Wir wünschen Euch Geduld, Hartnäckigkeit aber auch eine Prise  Spass und viel Erfolg bei der Projektarbeit und hoffen euch 
bei anderer Gelegenheit wieder zu treffen  

Mit herzlichen Grüssen
Silke und Thomas

Lindau, 06. März 2009

• der Kanton und der Bauernverband die Resultate der Zukunftskonferenz diskutieren und klären welche Hilfestellung 
Kanton und Bauernverband bei der Ausarbeitung der Projektskizzen geben können 

• der Bauernverband sich überlegt, ob er mit dem vorhandenen Material eine Vision und entsprechende Strategien 
entwickelt und ausformuliert

• die im Moment projektverantwortlichen Personen möglichst bald eine erste Sitzung einberufen um das weitere Vorgehen, 
Verantwortlichkeiten und Bedürfnisse an Unterstützung  in ihren Projekten zu klären

• Im nächsten Winter ein Anlass organisiert wird, an dem der aktuelle Stand der Projekte präsentiert wird, mögliche 
Vernetzungsmöglichkeiten zwischen den Projekten erkannt werden, neue Ideen integriert werden können und das weitere 
Vorgehen besprochen werden kann.

Thomas Pfister
Silke Hein
AGRIDEA Lindau
8315 Eschikon
Tel.: 052 354 97 00
thomas.pfister@agridea.ch
silke.hein@agridea.ch


